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Birr: Ausstellung bei gutschlafen.ch mit Schranktüren, die von diversen Künstlern gestaltet wurden

Kunst einmal anders
Gutschlafen.ch ist Spezialist für er-
holsame Nächte. Dort gibt es aber
nicht nur ein breites Sortiment an
Schlafsystemen, sondern auch
Schränke und Sideboards, die indivi-
duell auf die Wünsche der Kunden
angefertigt werden. Für Kunstliebha-
ber haben einige Künstlerinnen und
Künstler Schranktüren gestaltet.

C l a u d i a M a r e k

S
chränke sind Blickfänge.
Umso besser, wenn ein bevor-
zugter Künstler die Schrank-
türe gestaltet hat. Bekannte
und weniger bekannte Künst-

ler haben diese bemalt, alle in ihrem
eigenen Malstil, sodass eine span-
nende Vielfalt entstanden ist.

Die Künstler
Da findet man den fantastischen Na-
turalismus von Carl Röhrig, als
würde man in einen Zaubergarten
gucken, von Armin Strittmatter
kraftvolle Abstraktionen, von Patrick

Hemmelmayr die Geburt eines
Traums in grosser Farbigkeit, von
Ursi Spaltenstein eine Kalligrafie:
«Enjoy», ein Schriftzug in klarer,
runder Form, für einen beruhigen-
den Schlaf. Rebecca Fehrs Werk
heisst: «Verborgen – Geborgen».
Markus Villiger nennt seine Arbeit
«Inside». Ab nächstem Jahr stellt er
in seiner Gartenlounge aus. Doris
Perren hat eine Malschule in Lenz-
burg, ihr Werk heisst: «Loslassen von
Grenzen und Gefühlen». Armin
Gutknechts Werk erhielt den Titel:
«Eine leichte Sommerbrise». Claudia
Giammarresi malte einen «Traum in
Grün» und von Armin Avesani
«Bäume im Mondschein».

Schlafen auf Wolken, individuelle
Schranksysteme und Kleider im

Swiss Design
«Wir gehen auf die Wünsche der
Kunden ein», sagt Bea Weber, Ge-
schäftsführerin von guschlafen.ch.
Die persönlichen Bedürfnisse, er-
gänzt mit kompetenter Beratung,

ergeben ein Schlafsystem, mit dem
man zufrieden ist. Das bestätigen
all jene Künstler, die bei Bea Weber
ein Bett gekauft haben. So verhält
es sich auch mit den Schranksyste-
men von der Firma Rüttimann in
Siebnen. Diese werden nach den
persönlichen Wünschen der Kun-
den angefertigt, zeitlos schöne Mo-
delle. «Ein Paradies» nennt eine
Kundin das Ankleidezimmer. Vel-
leicht meinte sie auch die Kleider
von SCOOTER Fashion aus Aarau.
Eine Auswahl an Kleidern, Taschen
und Accessoires sind bei gutschla-
fen erhältlich. «Wir sind klassisch
und gleichzeitig speziell», sagt
Hanny Baghdadi, die Chefin.
SCOOTER Fashion steht für Frau-
enpower, ein Frauenbetrieb von 140
Mitarbeiterinnen. Filialen findet
man in einigen Städtender Schweiz.
So findet man bei gutschlafen nicht
nur das perfekte Bett für sich, son-
dern auch den persönlichen
Schrank, die spezielle Kunst und
eine neue Lieblingsjacke. ●Diese Künstlerinnen und Künstler haben die Schranktüren gestaltet Bilder: cl

Brunegg: Traktorenausstellung in der Vianco Arena

Neuheiten und Schnäppchen
Über 60 Traktoren waren in der
Vianco Arena ausgestellt, alle auf
Hochglanz poliert, viele mit der aller-
neusten Technologie ausgerüstet. Die
Menschen kamen aus der ganzen
Schweiz.

P e t e r B e l a r t

A
uf dem Parkplatz der Vianco
Arena stehen Autos mit
Nummernschildern aus Zü-
rich, Bern, St. Gallen und
Graubünden, aus Neuen-

burg, Baselland, Solothurn und Zug,
aus Schaffhausen, Thurgau, Obwal-
den und der Waadt. Schweizweit bie-
tet sich nur einmal im Jahr die Gele-
genheit, die neusten Typen der Trak-
torenproduktion Same-Deutz-Fahr
(ergänzt mit den Hürlimann- und
Lamborghini-Modellen) zu begut-
achten. Als Verkaufsleiter Schweiz
weiss Karl Tanner von den Vorteilen
des Standorts Brunegg: «Wir profi-
tieren einerseits von der günstigen
Lage der Vianco Arena, direkt an
der Autobahn, und in geografischer
Hinsicht sowohl für Ost- als auch für
Westschweizer Kunden leicht und in

vertretbarer Fahrzeit zu erreichen.
Anderseits kennen wir die perfekte
Infrastruktur, Stichworte Parkplätze,
Toiletten, Restaurationsbetrieb und
so weiter. Alles passt und klappt ein-
fach.»

Diverse Modelle
Tanner betont die Bedeutung sol-
cher Anlässe für den Kontakt mit
den Kunden. Er weiss, dass sich hier
keine zufällig angespülte Laufkund-
schaft einfindet; die meisten Besu-
cherinnen und Besucher kommen
ganz gezielt und verfügen über ein
ausgeprägtes Interesse, das in prakti-
schen Erfahrungen begründet ist.
Sie begutachten die Neuheiten
ebenso wie die ausgestellten Vor-
führmodelle, die mit einer beträcht-
lichen Preisreduktion angeboten
werden. Der Anlass erinnert also
eher an eine Fachmesse denn an ein
Volksfest.
Auch Martin Wernli aus Thalheim,
Regionalhändler Hürlimann/Deutz-
Fahr, unterstreicht die Bedeutung
der Ausstellung für die Kundenbin-
dung. Er verweist zudem auf den
hohen technischen Stand der hier

präsentierten Traktoren: «Bereits
zum zweiten Mal erhielten wir die
Auszeichnung ‹Traktor des Jahres›,
was sich sowohl auf die technische
Reife als auch auf weichere Kompo-
nenten bezieht wie etwa den Kom-
fort oder das Design.»

Und warum gerade jetzt, im Okto-
ber? Tanner erklärt: «Unsere Kun-
den wollen ja vergleichen. Bis zum
Kauf einer neuen Maschine vergeht
deshalb immer eine gewisse Zeit.
Dazu kommen die Lieferfristen, weil
die unterschiedlichen Ausrüstungs-

varianten zu einer ganz individuel-
len Herstellung des gewünschten
Modells führen. Wenn der Kunde
also im nächsten Frühjahr bei Be-
ginn der Wachstumsperiode seinen
neuen Traktor auf Platz haben will,
muss er sich im Spätherbst darum
kümmern.»
Und so gehen die Anwesenden von
einem Traktor zum nächsten, von
den kleinen mit vielleicht 60 PS bis
zu den leistungsstärksten, die gegen
200000 Franken kosten. Tanner be-
tont aber: «Es geht nicht darum, dass
der Kunde bei uns einen möglichst
teuren Traktor bestellt, sondern das-
jenige Modell, das seinen Bedürfnis-
sen entspricht. Der Kunde soll zu-
frieden sein. Nur so wird er uns treu
bleiben.»
Und dann kommt Tanner noch ein-
mal auf die Vianco Arena zu spre-
chen: «Die Zusammenarbeit und die
Organisation funktionieren hier ein-
fach perfekt. Wir sind sehr zufrieden
mit diesen Voraussetzungen. Wissen
Sie, wenn das Umfeld für uns und
vor allem für die Kunden nicht
stimmt, können wir zusammenpa-
cken und abfahren.» ●

Karl Tanner, Verkaufsleiter Schweiz Bilder: pbe


